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stand. Hierdurch entstanden die ersten 
De Facto-Grenzen des Staates Israel und 
auch die Gebiete der Westbank und des 
Gazastreifens, die im Rahmen des Krieges 
unter jordanische bzw. ägyptische Besat-
zung gerieten (im sog. Juni-Krieg 1967 
dann unter israelische). Er führte zur 
Flucht und Vertreibung hunderttausen-
der arabisch-muslimischer Bewohner des 
Gebiets von Palästina, die bis heute nicht 
in ihre ehemaligen Wohnorte zurückge-
kehrt sind. Sie bilden die Ursprungsgene-
ration der „palästinensischen Flüchtlinge“. 

Der internationalen bewaffneten Ausei-
nandersetzung vorausgegangen war ein 
jahrelanger blutiger Bürgerkrieg in Paläs-
tina. Wie war es hierzu gekommen? Und 
– von wem erklärte Israel sich eigent-
lich unabhängig? Aus wessen Staatsgebiet 
wechselten Westbank und Gaza zu Jorda-
nien und Ägypten? Diese Fragen sind nicht 
so leicht so beantworten, wie es auf den 
ersten Blick vielleicht scheint.

„Palästina“ und „Israel“ – 
historischer Hintergrund

Sowohl Palästina als auch Israel existier-
ten nach belegten historischen Quellen 
bereits schon um 1200 v. Chr., und zwar 
verwirrenderweise ungefähr auf demsel-
ben geographischen Gebiet. Die Litera-
tur über ihre Beziehung und ihre gemein-
same Entwicklung füllt mittlerweile ganze 
Bibliotheken. Zum Verständnis der heuti-
gen Situation ausreichend sind aber meist 
folgende wesentliche Punkte: für beide 
existierten zu teils verschiedenen, teils 
überlappenden Zeitpunkten politische 
Gebilde, die immer wieder von anderen, 
äußeren Kräften erobert wurden. Jerusa-
lem, das heute so oft im Fokus der Ausei-
nandersetzungen steht, wurde ursprüng-
lich gegründet als Hauptstadt des jüdi-
schen Staates Judah. Die Eroberung von 
Teilen des heutigen Israel durch das Römi-
sche Reich führte zur Vertreibung eines 
Großteils der dort ansässigen Juden und 
schuf damit die Grundlagen der welt-
weiten jüdischen Diaspora. Ein kleiner 
Teil der jüdischen Bevölkerung, der sog, 
„alte Yishuv“, blieb vor Ort. Die Aus-
breitung des Islams im gesamten Nahen 
Osten führte vor allem bei den nichtjüdi-
schen Einwohnern des Gebiets des späte-
ren Palästina zu einer großflächigen Kon-
vertierung. 

1517 eroberte das Osmanische Reich 
das Gebiet von arabisch-mamelukischen 
Herrschern und ordnete es in verschie-
dene Verwaltungsbezirke (vilayet, sanjak) 

Israel/Palästina

Nicht wegschauen - 
Position beziehen!

Gaza-Mahnwache Schevenbrücke in Kiel
Unter diesem Motto stehen wir seit Juli jeden Freitag vor dem Landeshaus/Was-
serseite. Wir beklagen die Kriegsverbrechen im Gaza-Streifen und die beschä-
mende deutsche Haltung.

8 große Buchstabenplakate SAVE GAZA und Schilder mit unseren Forderungen 
tragen wir, verteilen Flyer und suchen das Gespräch mit PassantInnen.

Nach der Einigung zwischen Israel und Hamas auf einen Waffenstillstand, treten 
wir nun für ein dauerhaftes Waffenstillstandsabkommen ein. Für einen Frie-
den, der allen Menschen dort, egal welcher Religion und Hautfarbe, die gleichen 
Rechte bringt.

Wir freuen uns über Menschen, die sich uns anschließen. 

Freitags, 16-18 Uhr 
Schevenbrücke Kiel

 
VeranstalterInnen:  Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V., Einzelpersonen von 
Omas gegen Rechts, Amnesty International, IPPNW u. andere

Kontakt über mvm.kiel@gmx.de
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